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Sie „Kratanergeitumg“ erſcheint täglich mit Ausnahme der S. 


Preis für Krakau 


Er. k. 


3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
* unoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


A 


Amtlicher Theil. | 
Thronrede 
k. Apoſtoliſchen Majeſtät 


bei Eröffnung des ungariſchen Landtages 


Indem W 
und Vertreter 


mit aufrichtiger Freude begrüßen, i I 
zugleich die Abſicht, welche Uns in Ihre Mitte geführt, ein 
mit jener aufrichtigen Offenheit bekannt, welche die Geſa 
unerläßliche Bedingung des Vertrauens zwiſchen Mon⸗ttergeordnet werden ſoll. 
archen und Völkern bildet. 
Wir kamen zu vollenden, 
von dem Gefühle Unſerer Reg 
AUrnſere Abſicht 
ſönliche Jutervention und dah f 
zu beheben und jene Hinderniſſe zu be- Frage nicht mit den Waffen der materiellen oder mo⸗ 


jene Bedenken . 
1 der ſchwebendenſraliſchen Preſſion, ſondern nur im Wege der allſeiti⸗ 


eitigen, welche bis nun der Löſung 


am 14. December 1865. - 
ir die landtäglich verſammelten Stände 
Unſeres geliebten Königreiches Ungarn 


es ſind folglich die allen Ländern gemeinſamen Ange⸗ 


PPV 


Samſtag den 16. December 1865. 


1 


on und Feiertage. Wierteljähriger Abonnements: j u 
1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. A. Jahrgang. rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden frango erbeten. Dr 


Gebühr für Juſertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Melitzeile 5 Akte, im Anzerzeblalt für die erde Um- 


g die und materiellen Jntereſſen in den weiteſten Kreifen beſtehen. Dem Vernehmen na ä ürſtli 
legenheiten fernerhin nur unter der verfaſſungsmäßi⸗ berühren und deren erfolgreiche Regelung ohne em⸗ Seeta ener in K RER par 
gen Mitwirkung jener Königreiche und Länder zu pfindlichen Nachtheil des Landes kaum einen weiternſteien zum Schiedsrichter in dieſer Streitfrage erwählt 
behandeln. Aufſchub geſtattet. a worden. f n 8 f 
Dieſe Motive waren es, welche Uns geleitet, als Der Wille der göttlichen Vorſehung hat Uns große Briefen aus Holſtein zufolge werden von preu⸗ 
Wir unſer Diplom vom 20. Oetober 1860 erlaſſenſund ſchwierige Aufgaben worgezeichnet; nicht minder ßiſcher Seite energiſche Anſtalten getroffen Kiel in 
haben, und Wir ind auch jetzt der feften Ueberzeu⸗ernſte und im Hinbelicke auf den in einem großenſeinen eigentlichen preußiſchen Kriegshafen 
gung, daß die gemieinfame verfaſſungsmäßige Behand⸗Theile Unſeres Reiches eingetretenen Stillſtand des umzugeſtalten. Dagegen kann Oeſterreich nach dem 
lung der in demſelben bezeichneten gemeinſchaftlichen Verfaſſungslebens mit ſchwerer Verantwertlichkeit ver Vertrage nichts thun; wohl erwartet man aber von 


itli Beſtandes und der Machtſtellung Unſeresſjedoch nicht, wenn das Land im Vereine mit ſeinemſanläßt, ernſtlich Miene machen ſollte, ſeine Herrſchaft 
Monarchen, den Traditionen der Väter folgend, mitſüber die Gränzen des ihm allein eingeräumten Ha⸗ 
Selbftverleugnung und Opferwilligkeit au dieſelbenfens hinaus auf die Stadt Kiel auszudehnen. — 


geben Wir Ihnen an eiten ein unabweisliches Erforderniß des bundene — dieſem Lande. Unlöstar find dieſelben Oeſterreich Einſprache, wenn Preußen wie es ſich jetzt 


mmtreiches bildet, dem jede andere Rückſicht un⸗ 


Hinſichtlich der Art ihrer Behandlung haben Wir herautritt. Man hält es nicht für unwahrſcheinlich, daß die be⸗ 


was Wir durchdrungenſin Unſerem Patente vom 26. Februar 1861 eine Form. Wir hoffen dies umſomehr, als das Land, indem vorſtehende Reiſe des General Gablenz mit Maßnab⸗ 
entenpflicht begonnen. vorgezeichnet, welche jedoch vielſeitige und gewichtigeſes Kraft und Gewicht verleiht, an Kraft und Gewichtſmen gegen eine ſolche Eventualität im Zufammen- 


iſt dahin gerichtet, durch Unſere per- Bedenken erregt hat. Nachdem Wir Uns ſobin derljunimmt, — indem es zur Hebung der Schwierig- hange ſtehen wird. f 


ſtaalsrechtlichen Fragen entgegenſtanden. 


Unter dieſe reihen Wir in er 
Geßenſatz, der in den verſchiede 


der heabſichtig 


er um ſo erfolgreicher Ueberzeugung nicht verſchließen konnten, daß dieſe keiten ſchreitet, ſich ſelben erbebt, — indem es den Der baieriſche daß wegen des Handels⸗ 


Beſtand der Geſammtheit gewährleiſtet, den eigenen ſpertrages mit Italien hat dahin geführt, daß, wie 


Beſtand wahrt, und wenn es Uns nach einer bedräng⸗ jetzt als gewiß angeſehen wird, die ee er 
oll 


gen Verſtändigung und der Erkenntniß der Nothwen⸗ nißvollen Epoche gelingen wird, Unſer Reich durch dieſvon Preußen und Baiern geführt werden. Man 


ſter Linie den ſchroffen digkeit endgiltig und dauernd zu löſen ſei, haben Wir bedenklichen Wendungen einer ſchwierigen Lage mitſſchreibt ein Berliner Correſpondent der „Schleſ. Z.“ 
nen Ausgangspuncten mlt Unſerem Manifeſte vom 20. September J. J. die dem Beiſtande dieſes Landes dem erſehnten Zieleſzuerſt auch an Sachſen gedacht haben, aber es bot 


ten Verſtändigung lag. Rechtsverwir⸗ Wirkſamkeit des Statuts über die Reichspertretung glücklich entgegenzuführen, werden Wir den Augeublickſſich die Schwierigkeit dar, daß Sachſen nur bei Ge⸗ 


kung einer-, ftarre Rechtscontinuität andererſeits konn⸗ 


ten zu keinem Ausgleiche führen. 8 3 5 f 
Dieſes Hinderniß befeitigen Wir nun ſelbſt, indem Ungarn ſowohl Unſer Diplom vom 20. October 1860, leben und dauernd zuſfeſtigen. mächtigte daher beim Beginn der Unterhandlungen 
meinſchaftlich anerkannten Rechtsbodenſals auch das Patent vom 26. Februar 1861 zur reife) Mit vertrauensvoller Zuverſich! ſeben Wir derſſeine Vollmachten mit dem italieniſchen Geſandten 


Wir einen ge 
zu Unſerem A 


matiſchen Sanction. ö 


Indem die 


usgangspuncte wählen, jenen der prag⸗ 


ſes Staatsgrundgeſetz die Selbſtſtändig⸗ 


keit Jer inneren Rechtsgeſtaltung und Verwaltung des 
Königreiches Ungarn und ſeiner Nebenländer gewähr⸗ 


leiſtet hat, w 


ahrte es zugleich den für beſtändig un⸗ 


ſegnen, der Unſeren Entſchluß zur Reife gebracht, dasſlegenheit des Austauſches der Ratificationen des Ver⸗ 


zeitweilig ſiſtitt, und legen nun den landtäglich vers N Entf 
Vertrauen zwiſchen Herrſcher -und Volk wieder zu be⸗ſtrages Italien anerkennen wollte, der ſächſiſche Bevoll⸗ 


ſammelten Ständen und Vertretern des Koͤnigreichs 


lichen Etwägung, eindringlichen Berathung und An⸗ aufrichtigen Darlegung der Anſchauungen der verſam- nicht in regelmäßiger Weiſe austauſchen kennte. Auch 
nahme vor. l melten Stände und Vertreter des Landes, entgegen, wäre dann, wie ſchon angedeutet, die Zuziehung an⸗ 
Die wohlverftandenen Intereſſen Unſeres Könige und indem Wir den Landtag Unſeres Königreiches derer Regierungen, die Italien anerkannt haben, oder 
reiches Ungarn, ebenſo wie die Wohlfahrt und Si⸗ Ungarn anmit in feierlicher Weiſe für eröffnet erklä⸗ anzuerkennen im Begriff ſtehen, nicht gut zu umge⸗ 
berheit Unſeres Geſammireiches erheiſchen die müöglichſtſren, ſchließen wir mit dem innigen Wunſche, es mögeſhen geweſen. Die Verhandlunzen hätten ſich erwei · 
ſchleunige Erledigung dieſer Angelegenheit, auf daß Uns gegönnt ſein, das große Werk den Verſtändigungſtert, was dem raſchen Abſchluß derſelben vielleicht 


e a Behand der unter delle verfaſſungsmäßigen Rechte der einzelnen Rönkgreichelmit Gottes Hilfe zur Bufriedenheis ou Mnieren Bölterlnicht fördelucc gewesen wäre. Her jept vorgejogene 
Regierung Un 


ſeres Hauſes ſtehenden Königreiche und 


u 
Länder, und ſomit die Großmachtſtellung ihrer Ge⸗ 255 all Unſerer Völker dauerhaft geſichert, ſich auf 


ſammtbett; gleichwie Wir daber in dieſer die noth⸗ 
wendige und geſetzliche Beſchränkung jener Selbſiſtän⸗ 


Fürſorge dahin gerichtet, die Vertretung der Länder“ 
Unferer ungarischen Krone ſchon auf dieſem Landtage 
zu ermöglichen. 


digkeit finden, ebenſo anerkennen Wir ohne allen 


Rückhalt die Berethtigunz derſelben innerhalb dieſer 


Gränzen. 


In gleicher Weile wünſchen Wir jene Beſtim⸗ 


mungen der, 


pragmatiſchen Sauction ungeſchmälert 


auftechtzuerhalten, welche ſich auf die Jutegrität der 
ungariſchen Kroue beziehen, und obgleich Wir den in 


den letzten De 
nung tragen m 


Zu dieſem 


cennien gewordenen Thatſachen Rech⸗ 
uͤſſen, haben Wir Unſere landesfürſtliche 


Zwecke haben Wir den Landtag Unſeres 


Großfürſtenthums Siebenbürgen einberufen, damit 
derſelbe den 
betreffenden 1 


ernten und ei 


die Union Ungarns mit Siebenbürgen 
Geſetzartikel des Jahres 1848 einer 
dringlichen Erwägung unterziehe, und 


fordern Wit die landtäglich verſammelten Stände und 
Vertreter Unſexes Königreiches Ungarn anmit auf, 
rüͤckſichtlich des 7. Geſeßartikels des Jahres 1847/8 
ein gleiches Verfahren einzuhalten, damit dieſe Frage 
nichk nach dem todten Buchſtaben der Gelege ein, 
ſcheinbare und zweifelhafte, ſondern im Einklange mit 
allen lebenskräftigen Factoten, durch deren vertrauens⸗ 


vollen Auſchlu 


beine dauernde und nachhaltige Löſung 


nde. en 
„ Ebenſo haben Wir dem verſammelten Landtage der 
Königreiche Croatien und Slavonien die Aufforderun! 


zukommen laſſen, rechtzeitig dafür Sorge zu tragen, 


daß derſelbe auf dieſem Landtage angemeſſen vertre⸗ 


ten werde, und indem Wir den im Jahre 1861 ge⸗ 
faßten und das Verhältniß Croatiens zu Unſerem 


Königreiche U 


ngarn betreffenden Beſchluß des croati⸗ 


ſchen Landtages mittheilen, hegen Wir die Zuverſicht, 


daß die Verei 


durch Jahrhunderte g 


wechſelſeitiger Na g 
ligen Auffaſſung feſtgeſtellt werden wird, der die land⸗ 


1 


— 


täglich verſam 


ere über das Rechtsverhältuiß der 
einigten Bruderſtämme im Wege 
Nachgiebigkeit und im Geiſte jener bil⸗ 


melten Stände und Vertreter des Kö⸗ 


nigreiches Ungarn in ihrer am 6. Juli 1861 unter: 
breiteten Adreſſe in dieſer Beziehung einen unzwel 
deutigen Ausdruck verliehen haben. + 

Als erſte Aufgabe dieſes Landtages müſſen wir 
die Art der Behandlung der allen Unſeren Köuigrei⸗ 
chen und Ländern gemeinſamen Angelegenheiten be: 


zeichnen. 
Die Exiſt 
Begründung 


enz ſolcher Angelegenheiten findet ihre 
chon im Geiſte der pragmatiſchen Gant- 


kon, wenn auch rückſichtlich der Ark ihrer Behand⸗ 


lung die weſenklich geänderten Verhältniſſe eine wer 
ſentliche Aenderung erheiſchen. 


BR Die Umge 


ſtaltung der politischen, volkswirthſchaft⸗ 


lichen und ſocialen Factoren, welche mittlerweile Raum 


gegriffen hat, 


en Aufgabe, 


beſtimmte Uns im Gefühle Unſerer ho⸗ noch über zahlreiche andere Angelegenheiten Unſere Zwiſchen Oeſterr eich und Preußen ſollen ſeitſbefragt worden wäre, ehe man ein 
auch Unſeren übrigen Königreichen und königlichen Propoſttionen mitzutheilen. einer Mee von Jahren Streitigkeiten bezüglich Ki ae und ia e Seh einf 


Länder unſeres Reiches, durch den innigen AbsJeinem gedeihlichen Ende zuzuführen. Modus wird dies, ſowie die mehrfach angedeuteten 
0 ich — techriſchen Schwierigkeiten vermeiden laffen, ſtets vor⸗ 
er Grundlage entwickeln und einer gedeihlichen. Se. l. t. Apoſtoliſche Majeftät haben it Allerhöͤchſter Eut⸗ ausgeſetzt, daß nicht eine neue Wendung eintritt, was 
Blüthe erfreuen mögen. N Mann sem 0 ene a Pie zu ehe allerdings nicht gut glaublich ift, 5 
\ R al r 211 * „da er außerordentliche öffentliche rofeſſor der eſchicht 5 7 ur r 
een: in hei aan hin verſam⸗ und Statiftif an bir Heile kebehte zu Großwardein Dr Gwerich Wie bekannt, wird der ‚baierifche Geſandte am 
en un! ertre ern uſeres önigreichsſvon Hajnif in gleicher Gigenſchaft au die Rechtsakademie zuſitalieniſchen Hofe demnächſt in Florenz eintreffen. 
Ungarn, daß Sie die Ihnen mitgetheilten Vorlagen] Kaſchau überſetzt werde, Man verſichert, daß Rußland dem württembergiſchen 
im Geiſte der entgegenkommenden Billigkeit einer ein« e Hofe, zu dem es in verwandtſchafklicher Beziehung 
gehenden Prüfung würdigen, und falls die gegen die— Der Juſtizminiſter hat die bei dem Laudesgerichte in Trevifoliteht, die Befolgung des von Baiern gegebenen Bei 
ſelben Vöridaltendeln Bedenken Wilösbat⸗ schienen, Unsere G rr Je le eee den eſtehen n Wien pe die Wee nes, er ä 5 he 
nur ſolche Modificationen unterbreiten worden, die Johann Grezler über fein Auſuchen verliehen. ſpiels anempfieblt. Dagegen heißt cs, daß Sachſen 


a 0 l Der Juſtizminiſter hat die bei dem Hypothekenamte in Mantua auf einmal in ſeinem ftühern Entſchluſſe, Italien an⸗ 
mit den Lebeusbedingungen der Geſammt⸗Monarchieſerledigte Verwahrerſtelle dem ‚dortigen Hypothekeugmtsadjuncten zuerkennen, wankend geworden ſei. Die Unterhand- 
in Einklang gebracht werden können.“ f Hieronymus Mar ani k verliehen. lungenwegen Abſchluſſes des Handelsvertrages zwiſchen 

In enger, ja untrennbarer Verbindung mit der — nn — {tion und dem Zollverein ſcheinen demnach auf 


Erledigung dieſer Frage ſteht die Reviſion, beziehungs— Da Ks ee fo 17, 

l a e Ni N 1 D neue Hinderniſſe ſtoßen zu ſollen. 

ſweiſe Umgeſtaltung jenes Theiles der 1848er Geſetze, Nichtamtlicher Theil. Nach Berichten aus Florenz, 14. December 
welcher auf die Wirkſamkeit Unſerer Hertſcherxechte Graf er it Herr Chia vers, Advocat aus Turin zum Mi⸗ 
und die Begränzung der Regietungs-Attributionen rakau, 16. er. ſter des Innern ernaunt worden. ai 


Bezug hat. Was im engen Zusammenhange ftcht| Die „N. P. Z.“ bezeichnet die Nachricht, daß Oe Die annexionsluſtigen Pariſer Blätter verſtum⸗ 
und eine gegenſeitige Wechſelwirkung ausübt, kannſſterreich die Aufforderung Preußens zur identiſchenſmen der impoſanten Einigleit der Parteien in Bel ⸗ 
in der praktiſchen Verwirklichung nicht getrennt wer⸗ Beantwortung der bekaunten Depeſche des Fraukfur⸗ gien gegenüber. Die Londoner Blätter ſehen in der 
den. Das unveränderte Inslebentreten dieſer Gelege ter Senats abgelehnt hat, als ganz ungenau. Ein freiheitlichen, ſelbſtſtändigen Geſinnung des belgiſchen 
liegt mit Hinblick auf die Machtſtellung Unſeres Reichs, ſolcher Vorſchlag ſei gar nicht gemacht, ſondern der Volkes die ſicherſte Garantie für die Unabhängigkeit 
auf die ungeſchmälerte Geltung Unſerer Herrſcherrechte, Antrag geſtellt worden, daß der Bundestag veran⸗ Belgiens. Dem „Herald“ erſcheinen zwei Schriftſtücke 
ſowie auf die berechtigten Anſprüche der Nebenländerſlaßt werde, den Frankfurter Senat an ſeine Pflichtenſals weitere Garantien. Er ſagt nämlich: Der letzte 
nicht im Bereiche der Moͤglichkeit. Obgleich da- in Bezug auf die Handhabung des Preis und Ver⸗ Act des Königs Leopold ſoll geweſen ſein, einen Brief 
ber die formelle Geſetzlichkeit derſelben keinem Ein⸗ſeinsweſens am Sitze des Bundes zu erinnern. Dieſan die Königin von England und einen an den Kai⸗ 
wande unterliegt, ſo verbietet es Uns Unſere Regen⸗ „Provinzial Correſpondenz' ſchreib!: Ueber die Ber fer der Ftanzoſen zu ſchreiben, und jo die Souverän 
5 die gewiſſenhafte Erwägung der allen handlungen Preußens mit Oeſterreich in Betreff der|der zwei mächtigſten Staaten zu Vollſtreckern feine 
Meer des Reichs gleichmäßig zugewendeten Fürſorge, demokratiſchen Ausſchreitungen in Frankfurt a. M. Teſtamente zu machen. * AU" 
Jar der gleichzeitigen Feſtſtellung des Verhältniſſesſiſt vielfach die irrthümtiche Annahme verbreitet, daß“ Nach Berichten aus Conſtantinopel, ſoll die 
er face Rechte und Pflichten die Aufrecht⸗ſes wegen mangelhaften Einverſtär dniſſes der beiden Moſcheen-Güter⸗Segueſtrirung eine vollendete 
= tung und Anwendung dieſer Geſetze mit Unſerem Mächte die Abſicht ſei, die ganze Angelegenheit auf Thatſache ſein. Der jetzige Schech ul Islam, der durch 
Kone Inaugutal⸗Eide zu bekräftigen. Es iſt alſoſſich beruben zu laſſen. Allerdings iſt bisher eineſſeine theilweiſe Opposition den gebegten Erwartungen 
ice de e die Beſtimmungen jener Geſetze, wel- Verſtändigung. namentlich über den Umfang der zufnicht unter allen Umſtänden entſprach, wird feiner 
ſich a. weder Unſere Herrſcherrechte beſchränken, oderſergreifenden Maßregeln, noch nicht erzielt, der Stand Stelle entfegt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der kaiſer⸗ 
Bet! die Aenderung der Regierungsform beziehen, der Verhandlungen aber ſchließt keineswegs die Aus“ liche Commiſſär Dſchewded Effendi beſtimmt. 
— ieſe mit den Bedingungen des Beſtandes derſſicht auf eine weitere Verſtändigung aus. Was die] Die unpaſſende Antwort Cuſa's auf das 
0 ee und mit den auf den altererbten Grund⸗ preußiſche Regierung betrifft, ſo hat, dieſelbe bei den Veziralſchreiben Fuad Paſchats hat in Conſtantino⸗ 
1 809 bc d inneren Juſtitutionen des Landes Verhandlungen niemals einen Zweifel darüber beſte⸗pel einen ſehr unangenehmen Eindruck hervorgebracht. 
mäßig lang zu bringen, ſorzſam geprüft und zweck⸗ſhen laſſen, daß fie ihrerſeits den Forderungen, welche Die Pforte hat dieſe Antwort den Mächten unter⸗ 
ei 2 werden. , ſie im Geſammt⸗Intereſſe des Bundes wie; Preußensſbreitet, welche den Pariſer Frieden unterzeichnet haben 
Sg nes Weiſe wird es ermoglicht werden, daßſals gerechtfertigt erachtet, auch unter allen Umſtändenſund fie aufgefordert, den Fürſten ufa durch eine 
Inau * gen Gewiſſen Unſeren königlichen Folge und Nachdruck zu geben eniſchloſſen iſt. Coollectiv⸗Note an die Pflichten zu erinnern, die ihm 
für . auf die angemeſſen umgeformte und, An den ganz zufälligen Umſtand, daß ber preußi- durch den Pariſer Vertrag auferlegt worden. Man 
a e ſpäte Nachkommenſchaft dauernd gefeſtigte un- ſche Geſandte am hieſizen Hofe, Baron Werther, beſchäftigt ſich auch bereits mit, der Redaction einer 
gariſche Verfaſſung leiſten und die Weihe der Krö⸗ gleichzeitig von hier, und der oͤſterreichiſche Gesandte Note in dem bezeichneten Sinne. 4 
99 1 mit dem Diademe des heiligen Stephan, Unſe⸗ am preußiſchen Hofe, Graf Karotvi, von, Berlin ab.“ Daß der Aſſemblh von Jamaica ein neuer Ver⸗ 
res Apoſtoliſchen Vorfahren, empfangen können, mitſweſend iſt, ſind ganz unberichtigt Conjecturen geknüpft faſſungsentwürf vorgelegt worden, wie die 1 5 
u heiligen Krone, welcher wir die Wohlfahrt Un⸗ worden, als ſolle dieſe beiderſeitige Abwaeſenheit. dasſvon dorther gemeldet hat, wird f von der „Times“ 
feine ei Ungarn und die ungebrochene Liebelgeipannte Verhältniß der beiden Mächte zu einanderſſcharf getadelt. Sie bemerkt: „Unmittelbar nach der 
we oͤlker als werthvollſten Edelſtein einzufügen illuſtriren. Baron Werther, der den Feſtlichkeiten zu Unterdrückung eines Aufſtandes und während es doch 
9 5 — | Ehreu der Prinzeſſin Alexandrine beiwohnte, wehr ungewiß iſt, ob nicht noch ein anderer folgen 
dei 1 3 a werden wir nicht ermangeln, heute hier zurückerwartet und Graf Kaxolyi, der ſichſwird, eine alte Verfaſſung waagen, iſt doch eine 
außer enen N 10 ammelten Ständen und Bertreternſals Mitglied des ungariſchen Oberhauſes zur Land⸗ große Ueberſtürzung. Es würde gewiß 19 
2. April 1861 5 agen, welche Wir ſchon an den am tagseröffnung in Peſt befindet „Wird demnächſt auffund mit der Wichtigkeit der Sache übereinſtimmender 
. Apr verſammelten Landtag gelangen ließen, ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehren. geweſen ſein, wenn die Regierung hier daheim zuvor 
5 10 5 leiden⸗ 


chlug.“ 


Ländern verfaſſungsmäßige Rechte zu gewähren, und Es ſind dies Gegenſtände, welche die geiſtigen Eigenthumstechtes von Krongütern in Schleſien! Der New⸗Norker „Tribune“ zufolge wird in der 


graphen gemeldeten Inhalt der Thronrede bei Eröff⸗ 


Landtage außerhalb Galiziens. Alle nicht ungariſchen Million zuzuweiſen. 
Landtage, ſagt ſie, haben ihre Berathungen geſchloſ⸗ 


wähnt müſſe werden, daß von 11 nicht proteſtirenden 


vielleicht ſiſtirt (2) werden, plaidirt das „Hasko“ warm 


der Weinachtsfeiertage nicht unterbrochen werden ſollen. 
geordnete, zu den Feiertagen durchaus ſich nach Haus 
bleiben und das Blatt hofft, daß auch die Minorität 


Wohle aber müſſen Annehmlichkeiten und Familien⸗ 


voraus darauf vorbereitet ſein, daß er manche An- 


und in den während dieſer Zeit abgehaltenen 10 Si⸗ 
wurde. „Es folgt ein Aufſchub nach dem andern, 


geordneten. 


vom 20. September zum Beſchluß erhoben. Mit einem 
Proteſt ſind blos die rein deutſchen Länder oder jene, 


nur das Land im Auge behalten müſſe. 


zu Specialcommiſſionen arbeiten. Mit fieberhafter 
Seſſion, in der Hoffnung, daß es bei dem Miniſter⸗ 


Weinachtsfeiertagen, während welcher Zeit viele Ab⸗ 


noch vor den Feiertagen erledigt werden ſollen, zählt 


Botſchaft des Präſidenten Johnſon angefündigtiten betrifft, ſonach mit dem bürgerlichen Geſetzbuche Landtagscadenz wird ablaufen, bevor über den erſten abweislichen Thatſachen zu tranſigiren wußten (Beifall); 
werden, daß von Seiten der vereinigten Staaten, ob⸗ und der Civil⸗Gerichtsordnung nichts gemein hat. Antrag ein Beſchluß gefaßt werden wird. (Bravo). frei ſei die Bahn zur Gründung des Heils des Koͤ⸗ 


wohl ihnen die Geſtaltung der mexieaniſchen Angele-| Wenn demnach bla die politiſchen geſetzlichen Be- Meiner Anſicht nach betrifft der Antrag des Abgeord⸗ 


nigs und des Vaterlandes. Er erklärt die Sitzung für 


genheiten nicht gleichgiltig ſein könne, eine Einmiſchungſſtimmungen in Betracht kommen, ſo wäre auch der neten Smarzewski nicht juridiſche, ſondern admini⸗ eröffnet und schließt mit Eljen arf König und Va⸗ 
ſowohl unnöthig als den Vereinigten Staaten diesfällige Antrag dem Adminiſtrativausſchuſſe zuzue|ftrative Fragen. Ich bin deshalb mit der Anſicht des terland. Hierauf wurde die Thronrede von einem der 


ſelbſt und der Sache der Liberalen ſchäd lich ſeinſweiſen. Antragſtellers vollkommen einverſtanden, und trete mit! Schriftführer unter Eljen der Deputirten verleſen. 


würde. 


In Panama iſt ein Meeting zu Gunſten Chilis Frage nicht blos vom juridiſchen, ſondern auch vomſeigenen Commiſſion entgegen. 


abgehalten worden, worin beſchloſſen wurde, eine Sub- volkswirthſchaftlichen Standpunete gewürdigt werden 
ſeription für Chili zu eröffnen, um ihm die Mittel muß. 


| daß die Wichtigkeit des Gegenſtandes auch auf die 
zur Fortſetzung des Krieges zu gewähren. Ich beantrage demnach dieſen Gegenſtand einem Wahl der Commiſſionsmitglieder einfließen muß. — 


Abg. Wezyk: Ich glaube, daß die angeregteſaller Entſchiedenheit dem Antrage aufCreirung einer Nächſte Sitzung Samſtag. 


Peſt, 14. Dec. (10% Uhr Abends.) In der heu⸗ 
tigen Oberhausſizung wurde ein königliches Reſeript 
verleſen, wodurch Freiherr v. Sennyey zum erſten und 
Graf Johann Cziraky zum zweiten Präfidenten ernannt 


Abgeordneter Wezyk: Ich bin der Meinung, 


Ein Telegramm der „Hamb. Börſenhalle“ aus Specialausſchuß, welcher aus 5 Mitgliedern zu beſte-Der vorliegende Antrag iſt weder eines rein juridi⸗ werden. Herr v. Sennyey übernahm ſofort vom Al⸗ 


Valparaiſo 8. Nov. meldet: die chileniſche Bloeadeſhen hätte, zuzuweiſen. 


ſchen, noch eines rein adminiſtrativen Inhaltes, er terspräſidenten den Vorſitz und verlas die Thronrede, 


wurde auf die Häfen Talcahuano, Tomé, Valparaiſo Abg Zyblikiewicz: Meiner Meinung nach fol«\ift vielmehr ſocialer Natur und wird auf die fünftigelworauf die Wahl der Schriftführer und der Berift⸗ 
Guayano, Coquienbo und Coldera reducirt. Der Reſtſlen die Mitglieder des Adminiſtrativausſchuſſes mitſſociale Entwicklung unſeres Landes nicht ohne we⸗ eationscommiſſion erfolgte. Der Cardinal Primas 
der Küſte wurde den Schiffen neutraler Flagge wieder|den gerichtlichen, und die Mitglieder der juridiſchenſſentlichen Einfluß bleiben. Aus dieſen Gründen habelund Miniſter Graf Moriz Eßterhäzy wurden beim 
geöffnet. — Lima, 8. Nov. Prado und die revolu⸗Commiſſion mit den adminiſtrativen geſetzlichen Be-ſich die Wahl einer Special ⸗Commiſſion in Antrag Eintritte mit ſtürmiſchen Eljen begrüßt. 

tionäre Partei beſetzten am 6. Nov. Lima und Callao. ſtimmungen betraut ſein, es braucht demnach nichtſgebracht, welche dieſen Gegenſtand in Erwägung zul Troppau, 14. December. Die Beſchwerden meh⸗ 


Präſident Pezet iſt geflüchtet. erörtert werden, welcher Commiſſion dieſer Antragſziehen hätte. Ich verkenne nicht die Nachtheile, welche rerer Gemeinden gegen die Entscheid 


Lau⸗ 


zuzuweiſen iſt. die Creirung neuer Commiſſionen mit ſich bringt. desausſchuſſes werden nach 5. 72 der Landesordnung 


Der „Czas · ſagt, indem er den durch den Tele⸗ 


nung des ungariſchen Landtages mittheilt: 
erkennung der pragmatiſchen Sanetion als die einzige 


Der Antrag des Abg. Wezyk auf Einſetzung einer Aber welcher Gegenſtand iſt ſowohl in politiſcher als zurückgewieſen. 
Specialcommiſſion darf nicht berückſichtigt werden, a uch in jocialer Beziehung von einer hoheren Wich. Prag, 14. Dec. Der Entwurf bezüglich der Be⸗ 
Die An. wenn nicht die heute geäußerten Beſorgniſſe des Abg.ſtigkeit als der vorliegende? Denn es handelt ſich nicht zirkseintheilung wird an eine Commiſſion von 21 
Grocholski zutreffen ſollen. Da wir bereits eineſbloß um die Vorbereitung eines Geſetzentwurfes, ſon⸗ 


Mitgliedern gewieſen. Die Wahl erfolgt Samſtag. 


Grundlage der Verhältniſſe Ungarns zu Oeſterreichfadminiſtrative und eine juridiſche Commiſſion einge- dern es muß auch erwogen werden, ob eine Thei⸗ Der Statthaltereileiter Graf Lazausky entwickelt den 


mußte alle Anforderungen des Landtages befriedigen. 
Die „Gaz. nar.“ hält eine Rundſchau über die 


ſen und die Angelegenheit des kaiſerlichen Manifeſtes ſaß des 9. 32 der Geſchäftsordnung. Obgleich wir 


wo die Bevölkerung überwiegend deutsch iſt, aufge⸗ Landtagsmitglieder der Ehre theilhaftig geworden, in 


treten, namentlich die Landtage in Unter⸗ und Ober⸗ 
Oeſterreich, in Steiermark, Kärnten, Salzburg und 
ii en Sandtage. ente a be ſich für die Folge die Schwierigkeit ergeben, eine 
drei die größten ſind, der boͤhmiſche, galiziſche und 
mähriſche, und die Bevölkerung Böbmens ſelbſt oder 
blos Galiziens der Bevölkerung dieſer ſechs Länder 
mit den proteſtirenden Landtagen beinahe gleichkommt. 
In den nicht ungariſchen Ländern, ſagt das Blatt 
weiter, in den ſogenannten deutſch⸗flaviſchen, hat das 
Miniſterium Beleredi in der Angelegenheit des Ma⸗ 
nifeſtes einen unleugbaren Sieg davongetragen, indem 


nung zuſtehenden Rechte Gebrauch machend, die auf 


bereits beſtehende Commiſſion gehören, dieſer und 


Durchführung des anderen Theiles ſich ermöglicht hat. der juridiſchen Commiſſion zu überweiſen. 
Nur in Ungarn ſei noch alles in der Schwebe und. Abg. Zyblikiewiez: Ich bitte um Schluß der 
die Zukunft wird lehren, wie weit das Miniſterium 
reuſſiren wird. 

In Befürchtung, daß die Landtage mit nächſtens 
dafür, daß die Berathungen im Lemberger Landtage hoͤrung der genannten Herren Abgeordneten ſtimmt, 


und die igkei i iſſi ährend 
d die Thaͤtigkeiten in den Commiſſionen währen Abg. Poto elt: Dem Antrage dee Herrn Abg. 


Es habe mit Leidweſen vernommen, daß einige Ab⸗Wesyt auf die Wahl einer Specialcommiſſion muß 


egeben wollen; die Mehrzahl wird aber in Lemberg 
dem Beiſpiel der Collegen folgen wird. Es ſehe ein, der Anſicht des Abg. Zyblikiewicz kann ich nicht bei⸗ 
wie angenehm es für Jeden iſt, die Feiertage im 
Schoope der Familie zuzubringen, dem allgemeinen entſprechen würden, ſo wäre es am angemeſſenſten, 
angelegenheiten weichen. Jeder Abgeordnete ſollte im 


Antrag zuzuweiſen iſt. Dem iſt aber nicht ſo; denn 
jede Commiſſion hat ihren eigenthümlichen ſcharf aus: 
geprägten Charakter, und es iſt keinesfalls gleichgil- 


nehmlichkeit zum Opfer bringen muͤſſe, daß er, das 
Mandat einmal angenommen, auf ſich vergeſſen und 


Der „Przeglad“ beklagt ſich darüber, daß ſchon 
18 Tage ſeit Eröffnung des Landtages verfloſſen find weiſung an eine Commiſſion verleihen. Ich ſtelle es 


zungen endgiltig noch keine Angelegenheit erledigt 


heißt es wörtlich, und faſt jede Sitzung wird nach 
zweiſtündiger Debatte über eine geringfügige Forma⸗ 
lität geſchloſſen, um ſich in Sectionen zu theilen, in 
denen die Abgeordneten an der Wahl von Mitgliedern 


Angelegenheit ſocialer und volkswirthſchaftlicher Na— 


Sebelacht erwarte le das ganze Land dis gegenwärtige weiſung dieſes Gegenſtandes an den Adminiſtrativ⸗ 
und Syſtemwechſel bedeutende Verbeſſerungen erle⸗ 
ben wird. Dieſe Hoffnung wurde indeß bis jetzt 
nicht einmal theilweiſe verwirklicht, im Gegentheil 
ſchwindet dieſe immer mehr bei den berannahenden 


geordnete zwei Drittel des Monats im Familienkreiſe 
zuzubringen gedenken.“ Zu den Angelegenheiten, die 


das Blatt in erſter Reihe die Nothſtandsfrage, dann den 
Antrag des Dr. 3d un, über die unentgeltliche Ver: 
theilung des Salzes unter das Landvolk und den An⸗ 
trag über Erhöhung der Diäten für die Landtagsab⸗ 


Landtagsberhandlungen. 


Abg. Boczkowski: Gegen die Mehrung derldieſer Antrag einer ad hoc gewählten Specialcom⸗ 
Zahl der Specialeommiſſionen ſpricht auch der letzte Ab- miſſion zuzuweiſen. 


Speeialeommiſſion zuſammenzu ſetzen, denn nicht Einerſſion für juridiſche Angelegenheiten zu überweiſen, 
von uns wird von dem ihm nach der Geſchäftsord⸗ (wird zum Beſchluſſe erhoben. 


ihn abermals gefallene Wahl in eine Specialeommifs ferner der Antrag des Abgeordneten Kmietowicz, bes 
ſion nicht annehmen. Deshalb erachte ich es für zweck- treffend die Erhöhung der Diäten für Landtagsabge⸗ des Eingangspaſſus $ 1. Albert Noſtiz vertheidigt 
mäßig, Anträge, die ihrem Gegenſtande nach in eineſordnete. 


nicht einer eigens gewählten Commiſſion zuzuweiſen. meiner Freunde Namen dieſen Gegenſtand einer Com: 
es einen Theil feiner Abſichten durchgeführt und die Der vorliegende Antrag wäre nach einem Ermeſſenſmiſſion zuzuweiſen. 


wolle aufſtehen. (Alle ſtehen auf.) eine halbe Stunde. 


ich entſchieden entgegentreten. Es verbleibt mir ſonachſdie H. H. Nehrebecki, Samelſon, Gutowski, Pawecki, 
die Wahl den vorliegenden Antrag dem Adminiſtrativ⸗Hoppen und Kaezaka. — Ich erſuche die Herren, wird beſchloſſen: der Regierung die Nothwendigkeit der 
oder dem juridiſchen Ausſchuß zuzuweiſen. Aber auchſſectionsweiſe die Stimmzettel zu übergeben. l 


treten, denn wenn die Mitglieder einer Commiſſionſmensverzeichniß der Abgeordneten. Die Abgeordne⸗ 
alle Kenntniſſe beſitzen und jedweder Anforderungſten übergeben die Stimmzetteln). 


ſetzt haben, jo iſt der vorliegende Antrag einer derſlung Vortheile oder Nachtheile bringt, und wo die. Standpunek, von dem die Regierung ausgegangen, 
gedachten meiner Anſicht nach der juridiſchen Com-Graͤnzen liegen, die bei einer Theilung nicht über- derſelbe ſagt: „Bei dem Entwurf der Bezirkseintbei⸗ 
ſchritten werden dürfe. Aus dieſen Gründen wäreſlung war für die Regierung maßgebend die unbedingte 


Aufrechthaltung der Gränzen der politiſchen Gemeinde, 
die Rückſicht auf Pfarrgemeinden, Dominien, mög⸗ 
Landmarſchall: Es liegen drei Anträge vor. lichſte Trennung der Nationalitäten, Sonderung der 


nur ſeit einer kurzen Zeit tagen, ſind bereits mehrere Wollen wir zur Abſtimmung ſchreiten. Agrieultur⸗ und Induſtriebezirke; die Rechte des Land⸗ 


Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag auf dieſtags auf die entſprechende Abgränzung der Bezirks⸗ 


zwei Commiſſionen gewählt zu werden, und dieſelbe Wahl einer Spreialcommifjion, dann der Antrag auf vertretungen werden nicht beeinflußt. Die Organiſirung 
Ehre wird in der nächſten Zeit auch andern Abgeord⸗ Zuweiſung des Gegenſtandes an den Adminiſtrativ⸗ 
neten zu Theil werden. Aus dieſem Grunde wird Ausſchuß in der Minorität. 


der Behörden, in die Executive der Regierung gehö⸗ 
a rend, ſei fo einfach beabſichtigt, daß noch * 
Der Antrag, dieſen Gegenſtand an die Commiſ⸗Geſchäftsübertragung an die „Gemeinde und Bezirks- 
vertretung zu gewärtigen jet.“ (Beifall) — Hierauf 
wurde die Specialdebatte über das Grundentlaſtungs⸗ 
Landmarſchall: An der Tagesordnung ſtehtſgeſetz aufgenommen. Leo Thun ſpricht für blos facul 
tative Ablölung, beantragt entsprechende Styliſirung 


den Antrag Thuns, ebenſo Rieger, welcher die Ver⸗ 
Abg. Kmietowiez: Ich bitte in meinem und weiſung des Antrages Thun an ſeine Commiſſion 

beantragt. Der Antrag Thun bleibt in Minorität, 
ebenſo Riegers Vertagungbantrag. 8 1 wird nach dem 
Stimmen: Dem Adminiſtrativ-⸗Ausſchuſſe. Antrag der Commiſſion angenommen, ebenſo $ 2, 
Landmarſchall: Wer für die Zuweiſung dieſesſwelcher für einzelne Grundlaſten theils facultative, 


Debatte. | Antrages an den Adminiſtrativ⸗Ausſchuß ſtimmt, wolleſtheils imperative Ablöſung normitt, mit einem Amen⸗ 
Landmarſchall: Es haben ſich die Herren Po-ſaufſteben. (Majorität.) Der Antrag wird demnach dem dement. — Nächſte Sitzung Samſtag. 

todi, Tawrowski, Sanguszko und Wezyk zum Worte Adminiſtrativausſchuſſe zugewieſen werden. Wollen 

gemeldet. Wer für den Schluß der Debatte nach An- wir nunmehr zur Wahl der Seeretäre ſchreiten. 


Graz, 14. Dec. Der Landtag beſchließt einen Zu⸗ 
ſatz zum Statute für die Landesirreanftalt dahin: die 
Ernennung des Directors erfolgt durch den Landes⸗ 
ausſchuß über vorher eingeholte Erklärung des Stanıs- 
miniſteriums, daß gegen den zu Ernennenden von 
Seite der Regierung keine Einwendung beſtehe. Ueber 
Antrag des Ausſchuſſes für den Rechenſchaftsbericht 


Zu dieſem Behufe unterbreche ich die Sitzung auf 


(Nach einer halbſtündigen Unterbrechung): 
Landmarſchall: Zu Serutatoren beſtimme ich 


Aufhebung der ſteiermärkiſchen Lehen wiederholt dar⸗ 
zulegen und mit Rückſicht auf die beſonderen Lehen. 
rechte der ſteieriſchen Vaſallen die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, daß in Allodaliſirungsfällen ſtreng nach den 
Gerechtigkeitsgrundſaͤtzen vorgegangen werde, Ueber 


Abg. Grocholski (werlieft ſectionsweiſe das Na- 


Landmarſchall: Ich erſuche die H. H. Seruta⸗ 


obne in das Weſen der Sache näher einzugehen, das toren, das Serutinium vorzunebmen. — Bis zur Be. Rechbauers Antrag wird der Zuſaß angenommen, daß, 
Loos entſcheiden zu laſſen, welcher Commiſſion einſendigung des Serutiniums unterbreche ich die Sitzung. 


ſobald die verfaſſungsmäßige Thätigkeit des Reichs⸗ 
raths wieder hergeſtellt iſt, die Aufhebung des Leheus⸗ 
bandes in Steiermark erfolge. Nächſter Gegenſtand 
der Tagesordnung: Wahl zweier Abgeordneter in den 


(Nach einer kurzen Unterbrechung): 
Landmarſchall (gibt das Zeichen). 5 
Abg. Gutowski (won der Tribüne): Das Ergeb⸗ 


tig, welchen Charakter wir dem in die Intereffen des niß der vorgenommenen Wahl der Secretäre iſt nach Reichsrath. Der Regierungscommiſſär erklärt im Na⸗ 
Landes fo tief eingreifenden Antrage durch ſeine Zu. ſtehendes: men der Regierung, daß das Recht, Abgeordnete zu 


Stimmende: 127, abſolute Simmenmehrheit: 64, wählen, dem Landtage nach der Landes ordnung un⸗ 


nicht in Abrede, daß dieſer Antrag auch vom juridi⸗ zwei Abgeordnete wurden mit abſoluter Stimmen: zweifelhaft zuſtehe, daß aber zur Vornahme der Wahl 
ſchen Standpunct gewürdigt werden muß, muß jedoch Mehrheit gewählt, Abg. Grocholski erhielt nämlichſdie Initiative durch eine Regierungsvorlage nothwen⸗ 
bemerken, daß die hervorragendſte Seite der fraglichen 76, Abg. Kulezycki 65 Stimmen. — 


dig ſei. Die Abg. Hermann und Razlag ſprechen ger 


Die zunächſt meiſten Stimmen erhielten Ludwigſgen, Rechbauer, Carneri, Fleckh und Kaiſerfeld für 


tur iſt und ausſchließlich vom juridiſchen Standpunct Gf. Wodzickt 55, Paszkowski 53, Naumowiez 47, die Vornahme der Wahl, worauf dieſe vorgenommen 

nicht beurtheilt werden kann. Bikous 46, Gniewosz 45, Zakrzewski 42, Zatwar⸗ wird. Das Reſultat wird in der nächſten Sitzung be⸗ 
Ich unterſtütze demnach auf's Wärmſte die vom nicki 41, Zyblikiewiez 21, Koztowski 14, Juryczyüskiſkannt gegeben. 2 — 

Abgeordneten Smarzewski in Antrag gebrachte Zuwei⸗ 2 Stimmen. 


Bregenz, 14. December. Die Sclußſähe zur 
Landtag hält 


Ausſchuß. menmehrheit, es ergibt ſich ſonach die Nothwendigkeitſeine giltige Abänderung der Staategrundgeſeze und 


eine bezuͤgliche Vereinbarung mitden Landern der 
Landmarſchall: Ich bitte die Herren, dieſungariſchen Krone nur durch Mitwirkung des 
N l Reichsrathes für möglich; er bedauert ſodann auf 

Zum Serutinium beſtimme ich die bereits bezeich- das lebhafteſte, daß durch die verfügte Siſtirung des 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung der einzige 
Körper beſeitigt erſcheint, durch welchen eine Aende⸗ 
rung, mit Vermeidung der dier Wee onen Fol · 
Weiſe vorgenom 

men werden kann; und zwar umſomehr, als Eurer 
der Reichs- 


ridiſchen Ausſchuſſe zuzuweiſen i Secretäre, erſte Leſung des Antrages des Abgeordnetenſverfaſſung durch die Vorlage derſelben an die Land⸗ 


tage der öſterreichiſchen Reichstheile ſelbſt anerkannt 
t. — ER ni 
„Euer Majeſtät! Das Heine Land Vorarlberg bat 


von adminiſtrativen Behörden erlaſſen und daß dieſfuntz der Wahlacte, 2te Leſung der Geſchäftsordnung. ſchon ſeit Jahrhunderten bis auf den heutigen Tag 


der Einheit und Macht des Reiches und d r eigenen 
Freiheit Gut und Blut zum Opfer gebracht; 1 8 5 
der in der Machtſtellung Oeſterreichs und jeiner frei⸗ 
heitlichen Geſtaltung auf dem einmal gegebenen Rechts⸗ 
boden den Hort ſeiner gedeihlichen Eutwicklung er⸗ 
kennend — naht ſich auch in dieſem folgenſchweren 
Augenblicke die treugehorjamfte Vertretung dieſes 
Landes dem erhabenen Throne mit der ehrfurchtsvoll⸗ 


Euer k. k. apoſtoliſche Majeſtät wollen allergnä⸗ 
digſt geruhen, die Aufhebung der angeordneten Sit. 


* 


Ich unterſtütze demnach den Antrag des Abgeord⸗ktrauen aus, der Landtag könne mit Ruhe an ſeine rung des Geſetzes über die Reichsvertretung auszu- 
n Arbeit gehen, weil er nicht mit Versprechungen, ſon⸗ rechen, und den Reichsrath baldigſt in feine verfaſ⸗ 
Abgeordneter Fürſt Sanguszko: Nach meiner dern mit Thatſachen rechnen könne; ſolche ſind: dieſſungsmaßige Wirkſamkeit treten zu laſſen. 


„Der Himmel ſpende ſeinen Segen über das Reich! 
„Gott erhalte, ſchüße und 10 Euer 1 * 
„Der treugehorſamſte Landtag des Landes Vor⸗ 


beunruhigt durch Schweizer richten, ließ durchſum und ſprachen im reinſten, wohlklingenden Ma⸗ 2 inıim!- N terſuchungen ſiſtirt und die deßhalb etwa in Haft 
einen Regierungs⸗Commi eden Regierung an⸗yariſch: te 8 Local⸗ und Provinzial N achrichten. befindlichen Inguiſiten ebenfalls auf freien Fuß zu 
fragen, ob ſie gemäß e dem Landtage „In kurzem werde Ich mit der Kaiſerin unter Ihnen) + Morgen geht die angekündigte und lang erwartete Operette ſeßen find; dieſe Worte können ſich daher auf dieſje⸗ 
üb die Rheincorreetibns Frage Vorlagen machen ſerſcheinen und Ich hoffe zuverſichtlich, daß Ich bei Ihnen Offenbachs „Die fhönen Weiber von Georgien“ mit größte nigen, welche ſich der über fie bereits verhängten oder 
werde. Die heute hier telegraphiſch fenen . auch dann die gleiche Herzlichkeit und Lopalität finden ae ſcenariſchem Aufwand und glänzender Ausſtattung in ihnen nach dem Geſetze bevorſtehenden Haft ſelbſt ent⸗ 
: Di i en Land⸗ D > 2 2 N i 

e e e Ne Mac CCC bre dle lade k müht/erh Kube in weiden kran. 
iehen. welcher Sr. Majeſtät wurde, bemerkt „Naplö“: Die Hr. Szezepanowski wurde auch diesmal nach jedem ſeiner chen, weil fie deren regelmäßige Fortſeßung durch einen 
* STREET 14. December. Die Verhandlung Worte, welche Se. Majeſtät an die Vertreter der Valente, und Gello-Boriräge (auf dem Clavier begleitete Herr ſträflichen Schritt ſelbſt unmoͤglich ect haben. 
über die politiſche Bezirkseintheilung wird forkgeſetzt. Schweſterſtädte zu richten geruheten, ſeien einfach e Er u 2. De Solchen Perſonen, welche demgemäß in die Amneftie 
Canavals Antrag: Der Landtag ſpricht gegenüber derſenergiſch, offen und herzlich und das „Eljen“, welches der Valse: Genefeiaut mußte ſich in Ermanglung flingenber mit der vom 18. November offenbar nicht eingeſchloſſen wa⸗ 
Regierung den Wunſch und die Erwartung aus, daßſdenſelben folgte, werde von den Karpaten bis Bel - ſchallenden Münze des Beifells begnügen. ren, bleibt daher nichts anders übrig, als ſich einzeln 
fein Gutachten auch über die Organiſation der Ge⸗ grad wiederhallen. Was ſich in dem Empfang kund „ In den Nevember Slhung F Seczien für „moraliſche an die Gnade des Monarchen zu wendeg. 


richtsſprengel vernommen werde — wird angenommen. gab, war nicht allein Verehrung für die Perſon des Wiſſenſchoſten⸗ in der Krokruck Gelehrten, Geſellſchal verlae 
Peſt, 15. Dec. Das heutige „Peſti Naplo“ nennt 


Derſelbe Abgeordnete ftellt ferner im Namen des Lan- Monarchen, ſondern auch hoffnungsvolles Vertrauen. der d e cs Lebens N e 
desausſchuſſes den Antrag, in Angelegenheiten der Es war nicht ein Triumphzug nach einem Siege, ſon⸗ Abtes und Biſchofs von Pofen Lorenz Goslickte, welche ebenfalls die Thronrede Worte, welche eine höhere Hoffnung des 
Rudolphs⸗Bahn eine Adreſſe an Se. Majeſtät zu dern am Vorabend mühevoller Arbeit, der Empfang Theil der ‚Monographie der Gifercieuferabti Mogita bei Kra⸗ Ausgleiches bieten. Dasſelbe Blatt bedauert au anderer 
richten, in welcher der Bau dieſer Bahn als dringendſeineg Vertrauen erweckenden Feldherrn unter ſeinen ter amd auf eee na Arm Bi. Ze 3 Stelle, daß bei Erwähnung der Revifion der 1848er 
geboten vorgeſtellt. und um den baldmöglichſten Bes treuen und tapferen Soldaten. — In ähnlicher Weiſeſder Sens tu fr Prof. Dr. Joſ. ö im Namen der Geſetze die conſervativen Beſtrebungen zu ſehr hervor⸗ 
ginn derſelben, und zwar in Kärnten, gebeten werden äußert ſich „Hon“, der noch bemerkt: Alle Hoffenden Scetion das neue Mitglied, Prof. der claſſiſchen Pyuolegie treten. 
soll. Dem Staatsminiſterium ſei diesbezüglich eine blicken nach Ofen und begrüßen den erhabenen Gaſt. Dr. Brandowsfi, weauf . 855 A Abhandlung „Uber „Mayyar-Bilag* jagt: Der Inhalt der Thronrede 
Denlſchrift zu unterbreiten. Dieſer Antrag wird ans nicht allein als den Herrſcher und König von Un⸗ Der Geſelſchaft verlas a wude d für DI Beh lei die Politik der Ehrlichkeit; die Beſchrankung der 
genommen und die Abfaſſung dieſer beiden Schrift- garn, — ſondern auch als den wahrſten guten Freund Nabe isglionern in Neuwahl die HD. Joſ. Kremer zum Prüf, Selbſtſtändigkeit hält es für eine dem Lande Einfluß 
ſtücke einem Ausſchuß überwieſen, in welchen ſofortſunſeres armen Vaterlandes, unſerer Nation, als den denen, Dun aewe ft zum Bieepräfidenten unt Szujsfi zum auf die gemeinſamen Angelegenheiten der Monarchie 
die Abgeordneten Tſchabuſchnigg, Schloisnigg, Cana - höchſten unparteiiſchen Richter unſerer conſtitutionel⸗ Secretär auch für das = 12 10 ah ſichernde Berechtigung. N 
val, Nagel und Biſchof Wiery gewählt wurden. Hier- en Streitigkeiten, als den Vorkämpfer der liberalen Pr Sum ah 0 3 e; En Der „Peſter Lloyd“ freut fid über die ungeſchmückte 
auf vertrauliche Sitzung. 5 5 deen. f R Hagelaffecurang» Geiellicpaft einberufen; als deren Betathungsge- Anerkennung der Rechtscontinuität und ſpricht die Hoff. 
Görz, 14. December. In der geſtrigen Sitzung In Folge der officiellen Mittheilung von dem Ab. genſtand bezeichnet iſt die Ermächtigung des Verwaltungstalhes, nung aus, die Adreſſe des ungariſchen Landtages werde 
kündigt Abg. Gerne an, er werde eine Dankadreſſeſleben König Leopold I. welche Sonntags durch den auen Theil bes Reſervefouds 19 fl. ö. W. Nominalwerih uoſhinſichtlich der Verſtändigung mit den jenfeirigen Län⸗ 
an Se. Majeftät anläßlich des Patents und Septem- belgiſchen Miniſter Herrn Grafen O' Sullivan gemacht 8 ade in Viren. von der Geſellſchaft zu grün- dern des Königs und der Nation würdig ſein. 
bermanifeſts beantragen. f wurde, haben Se. Majeſtät der Kaiſer Se. k. Hobeit| * Die Wahl des Geueraltathes und der mit Gehalt bedachten „Hon“ conſtatirt die Wirkung der Billigung, zu⸗ 
Agram, 14. Dec. Die heutige Plenarſitzung be- den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Joſeph dazu) Beamten der hieſigen Wohlthätigkelte-Geſellſchaft für das nächte gleich aber auch der Betroffenheit; letztere bei der 
gann um 10 Uhr und endete um 1 Uhr. Der Ban, auserſehen, das kaiſerliche Beileidsſchreiben und gleich- Trieunium hat dem de ie erſte rem geringe, in . Stelle, wo die Revi ion der 1848er Geſetze verlangt wird. 
Cardinal Haulik und Biſchof Stroßmeyer wurden zeitig auch die Glückwünſche zur Thronbeſteigung dem dr e dees er e ee ee „Hirnök“ eonſtatirt eine größere Defeiebigung als 
bei ihrem Erſcheinen mit Zivios begrüßt. Auf der König Leopold II. zu überbringen. «Im Gefolge des Johann Raczy ns ki hat reſignirt. erwartet wurde! Se | 
Galerie war ein ſehr zahlreiches Publicum verſammelt. Erzherzogs wird ſich der FMe. Graf Neipperg und) e Hr. Raphael Maszkoweki gat den ganzen Ertrag des Ein Peſter Telegramm der „Preſſe“ vom 154 d. 
Biſchof Stroßan her bezeichnet in jeiner Anſprache dasſder Major Graf Grünne, Sohn des Oberſiſt Umeiſters 3 . 73 , 4 a d end res ee hg, meldet: Garde- Autheilungen, welche gut Dienftleiftung 
Septembermanifeſt als das Werk großer Weisheit, Sr. Majeſtät des Kaiſers befinden. In gleicher Weile) jammentretenden gegenſeillgen Unterfͤtzung vereine überwiefen, nach Ofen beordert find; erhielten Weiſung, ſich für 
Gerechtigkeit und Großmuth, weßhalb auch Sr. Maj. wird ſich auch eine Deputation des Regiments König wofür ihm der Hörer der Rechte des 3. Jahrgangs Hr. Boleslaus längeren Aufenthalt einzurichten. „Hon“ ſagt: Die 
dem Könige allenthalben Annerkennung gezollt werde, der Belgier, das ſich gegenwärtig hier in Garniſon Heſern im Nawen aller Studenten feinen Dank ausſpricht. Thronrede iſt ein rhetoriſches Meiſterſtück und auch 
Ueber Antrag des Redners wurde Dr. Suhaj zum befindet, nach Brüſſel verfügen, um dem Leichenbe⸗ 2 Bun a n LEN re . als ſtaatsmänniſches Actenſtück höchſt merkwürdig, 
erſten, Septemvir Dr. Subotie zum zweiten Vice- zängniß ſeines Inhabers beizuwohnen. Se. k. Hoheit inen gerichtet, womit dieſelbe 1 30. und nachdem auch jener Theil, wo gejagt wird, daß nun⸗ 
präſidenten, zu Notaren Ternski, Dr. Polit, Urpanilder Herzog Auguſt von Coburg iſt bereits geſtern 31. Jänner, dann am I. Februar 1866 ftaltfindenden Generals mehr alle Länder conſtitutionell regiert werden ſollen 
und Veber, Kn mit deli e e nr = iu wah Bu der Be⸗ ee berge . 16 n mit Se worden. 
Antrag des Comité wurde acceptirt, daß hinſichtlichgräbnißfeierlichkeit Theil zu nehmen. Er wird von , Zen wegen Mech. : „ welche wie allo hre alzburg, 15. Dec. In der heutigen Sitzun 
der Banaltafelaſeſſoren wegen Benehmung des Voti. ſeinem Adjutanten den Hauptmaun Baron Noſtiz Ani el re De 2 2 % Gin, wurde das Lehensgeſetz angenommen. Die Nütteriehen 
ſationsrechtes Sr. Majeftät eine Repräſentation une begleitet. j Alüfen bis zu 1000 fl. ö. W. 53. von höheren 41,9 jährlich zag wurden als aufgehoben erklärt. N 
terbreitet werde. Ferner wurde beſchloſſen: Der Ex“ Der kaiſerliche Gejandte Graf Karnieki hatſten, Bei verfelben ih der osten eines Buchhallers (mit einem München, 15. Dec. Die „Bair. Ztg.“ mel⸗ 
obergeſpan des Warasdiner Comitats Graf Erdödy fig geſtern Nachmittags auf ſeinen Poſten nach Steck— ur. - eb 8 =) „uaanı, die Diesfählgen Geſuche det: Die Regierungen von Baiern und Preußen ha: 
habe binnen acht Tagen am Landtage zu erſcheinen z holm begeben. * FTT ben ſich geeinigt, den Regierungen des Zollvereins die 
ebenjo der Obergeſpan des Virovitizer Comitates De Die Stadt Klattau bat den Staatsminifter Gra = * D Bör Macheie ſofortige Eröffnung von Verhandlungen wegen des 
limanie, widrigenfalls Sr. Majeſtät eine Repräſenta⸗ fen Beleredi in Anerkennung ſeiner Verdienſte und Handels⸗ Ulld örſen N üchrichten. Handelsvertrages mit Italien vorzuſchlagen. Betref . 
tion wegen deren Enthebung zu unterbreiten wäre. —fals Ausdruck des Vertrauens in ſein ſtaatsmänni⸗ Wien, 15. December, Nachm. 2 Uhr [Cjag.] Met. 63.15.—ifende Circularſchreiben wurden dieſer Tage erpedirt. 
Morgen Sitzung. ſches Wirken zu ihrem Ehrenbürger eruaunt. ET 50 E ais 108 20 7 ee Florenz, 14. December. Chiaves hat das 
0 * 0. — Londen 106.25. — Miniſterium des Innern angenommen. Natoli, 


Alexander Dumas wird, wie die „Gazz. di Venezia“ Ducat 5.0775 
erfährt, dieſer Tage in Venedig eintreffen und am 18. d. Maris, 15. December, Mittags. 32 Reute 69.02. Neues welcher gegenwärtig mit dem Portefeuille des Innern 
betraut iſt, wird das Portefeuille des öffentlichen Un⸗ 


— 4 — 


daſelbſt feine erſte „Cauſerie“ abhalten. Dumas ſind in oſterreich. Anlehen 346.25. 
Oeſterre ichiſche Monarchie. Peſt vor ſeiner Abreiſe zahlreiche Huldigungen zu Theil S 5 Serien Ar en: 23. Bete dente behalten. > 
’ open geworden, unter denen in erſter Reihe erwähnt zu werden Na. Anl. 621. — ee TO eee ee 90 1 08 Liſſabon, 14. Dec. Rio⸗Janeiro, 9. Nopbe., 
Wien, 15. December. Se. Majeſtät der Kailer|® . b : - , Nat.⸗Anl, 624. — Gredit⸗Lofe 76. — 1860: oje 797. — 1864er avon, 14. 2 A 
dürften Dienſtag den 19. d. zwiſchen 10 und 11 Uhr verdient, daß ihm, wie geſchrieben wird, durch den Grafen Lese 49. — 180 ler Silber- Auleh. 68. — Ster- Ueten 251 — Der Kaiſer iſt in die Hauptſtadt zurückgekehrt und 


1 7 A Karolyi im Namen der ungariſchen Magnaten ein Ehren- Wien 943. N ward enthuſiaſtiſ mpfangen. ie Paraguiten ‚bar 
Ain miltelſt e die 9 nach abel — wurde. ar J 5 Frankfurt, 1 Decbr. övere. 45 58]. 9 . ben zu. — — 1 gie 
ien autreten un ittwo en «ED. orgen ; 8 Jahre 1889 70. — Wien 110 f. — Bankactten 843 — 1884er er 3 Ber A 
. eee % 9 Deutfchland. a dose 73J. Nat, Aulehen 603. — red. Atien 175.— 4800er Armee der Alliirten rückte vorwärts; das braſittaniſche 
Se. Majeftät der Kaiſer haben aus Allerhöchſtih⸗ Die von uns nach der „Voſſ. Ztg.“ erwähnte, von — 220 -- ga Loſe 853. — Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ — liegt e ee enden 
5 ; 11 8 ; Con. Anl. 678. American 674. wurde zum außerordentlichen Geſandten in London 
rer Privatcaſſe den Betrag von 200 fl. und Ihre einem Theil der Ber iner Preſſe als ein ſchweter Con Paris, 14. December. Sclußccurſe; Zoerxceut. Reute 69.02. Ze, . 0 0 i . 


e en ict bezeichnete Angelegenheit der Botſchafter am — 4 ig Eredi il 
Majeſtaͤt die Kaiſerin den Betrag von 100 fl. dem flic bez yelen 0 Azperc. Reute 97.30, — Staatsbahn 428. — Eredit⸗Mobilier ; 
Wiener Wohuhätigkeiteverein 9 HACRE 1 55 preußiſchen Hof wird nach der „N. Pr. 34g.“ nicht ao Lombard 425. — Beer 180ter dot — — Piemont Meret; aden ee Bor thai 
8 ſpend einmal als ein Etiquettenſtreit, ſondern lediglich als Rente 65.45. — Genſols 877. — Oeſterr. Anleihe —— des Präſidenten äußert ſich in freundlichen Sinne 
8 fut den geruht. ird Dienflag Nach⸗ eine Etiquettenfrage behandelt. Zur Beruhigung de⸗ Neueſter Baukausweis: Vermehrt hoben fh: das Portefeuille gegen den Süden, tadelt England und hält die Mon⸗ 
bre Majeſtät die Kaiſerin wird Dienſtag Ma- mokratiſcher „Patrioten“ möge, ſchreibt dieſelbe, die⸗ um, 12 lle die Billeis un t. ber Thor um 44 Dill. u roe⸗Doctrin in ibrem ganzen Umfange aufrecht. 
mittags, alſo einen Tag vor der Rückkunft Sr. Ma⸗ en daß det krahzftich Bolſchafter dem gelte. bei eg Varfondse um 4, verschiedene Gontis um 63 Mu, Der Staaksſecretär des Schatzes berechnet das Jah 
2 ” 2 2 7 fi „ 8 e U. 2 2 gr 
8 5 oben err G Argent e Carl wird Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht wieder bei Krakauer Cours am 15. Dec. Altes volniicrs ee esdefieit auf 412 Millionen: Poll und Ihjägt 
e. k. Hoheit Herr Erzherzog Franz Ca gewohnt hat, der englische aber aus Rückſichten für für fl. 100 fl. p. 113 verk., 10 dez. — Vollwichtiges neues vor, das Capital der Fünfzwanzigerbonds in Gold 
Samſtag Nachmittags von Prag hier eintreffen. den Tod des Köni Belgi eblieben iſt Silver. Jür fl. v. 100 fl. v. 121 vert. 118 ge. ce. Woln. Pfaud⸗ zurückzuzahlen 
Der Allerhöchſte Hof überſiedelt Montag den 18. od des Königs der Belgier Wegg van bike mis (oubons f. v. 100 f. ret, 86 verlangt, 84 bez — | 03 f 
d. M. von Schönbrunn nach Wien. Kronprinz Ru⸗ 


alt offieiölle „Kaſſeler Ztg.“ verſichert 8 — 5 — für 100 fl. öſt. M. f. — — verl., 476 bez. 5 in j * ſt aa 1 ich e A Ds pu tirter 
Dr N 5 h zuverläſſiger Mittheilungen, daß das in verſchiedenen — Ruſſiſche Sitberrubel für 100 Mubel f. tere. W. 140 verl. wurde zum Cong reß zuge aſſen. 
dolph und Erzherzogin Giſela kommen bereits Sam Blättern > sn von Ermahnungen, 137 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f 5. 2 Neueſte telegraphiſche Landtagsberichte. 


ſtag nach Wien. en Se - rr 159 verl, 156 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thale : zliminar 
= Seiten Preußens die Kurfürſtli eſſiſche . 3 BERN STERN 2 8 Czernowitz, 15. December. Das Präliminare 
Euf;Defter Tel. der „Wienke Z. ven AR: 5, Regierung 3 fein sollen, Eee 2 an 100; ver toe el * debe e 0 für 1866 und Be Regierungsabſchluß für 1864 wer- 
det: Die Thronrede, laut und ausdrücklich geleſen, wurde gegriffen ſei. 5.— bez. Mavoleondore fl. 8 55 vetl., fl. 8.40 bez. — Ruſſiſche den genehmigt und die Wahl eines Nothſtandsaus⸗ 


nach jedem Abſatze mit ſtürmiſchen Beifallsbezeugun. Wie der „Pfälzer ta geſchrieben wird, hatte Imweriats ft. 8.80 verl., f. 865 ben — Gag. Mlaudtrieſe nevͤſſchuſſes vorgenommen. Nächſte Sizung Donnerſtag. 
gen aufgenommen. Am Schluſſe derſelben herrſchte Staatsrath Ph r vi it Kahl’ dem jänafien En 271 (Bann. im Fandel he N 797% F Troppau, 15. Dee. Die Anträge auf Grlaffumg 
kaum endenwollender Jubel. Der Eindruck der Rede einnip, in Baiern dem Könige feine Entlaſſung ans Grunbentlaſtunge⸗ Obligationen in öterr. Währun fl. 69.25 bel. eines Fiſchereigeſetzes und auf Ablöfung des Propina⸗ 
iſt allſeitig der beſte, die Stimmung allgemein begei⸗ geboten. Dieſelbe wurde jedoch nicht angenommen. 68.28 bel. — Ketten der Carl Ludwig“ Babu. ahne Gomwons fl tionsrechtes werden einem Ausſchuſſe von 7 Mitzlie- 

ſtert und tief gerührt. E Frankreich. f oͤſtr. Währ. 191.— verl., 188.— bez. dern zugewieſen. f 9000 
Ueber den Empfang der verschiedenen Deputatio Paris, 13. December. Der Kaiſer, die Kaiſernn . — —ñ Laibach, 15. Dec. Sämmtliche Anträge des Lan⸗ 
nen bei Sr. Majeftät dem Kaſſer entnehmen wir der und der kaiserliche Prinz verlaſſen Samſtag Com. Neueſte Nachrichten. desausſchuſſes, betreffend die Voranſchläge des Dome ⸗ 
„Peſter Corr.“ Folgendes: piègne und beziehen ihre Winterreſidenz in den Tui⸗ Die „Wiener Abendpoſt“ bringt folgende Erkla⸗ ſtical⸗Fonds pro 1866, die Vergütung der Schulaus⸗ 
Die Deputation der Stadt Peſt, welche aus 40 lerien. Der König und die Königin von Portugalſrung: Als ſich Se. Majeftät unterm 18. Novemberllagen an das Aerar und wegen Ueberweiſung der 
Mitgliedern, theils Beamten, theils im Jahre 1861 begeben ſich zu der am 16. d. in Brüſſel ſtaktfinden⸗ d. J. allergnädigſt bewogen fand, Amneſtie denjeni⸗ Entſchädigungsfrage anläßlich der Incamerirung des 
. ſtädtiſchen Repraſentanten beſtand und an⸗ den Leichenfeier. Auf dem Rückwege werden Ihreſgen zu gewähren, welche ſich an dem Aufſtande in Krainer Provinzialfondes an den Finanzausſchuß wer⸗ 

tatt des erkrankten Bürgermeiſters vom Stadtrichter Majeſtäten einige Tage in Paris verweilen und ſo⸗ Polen und den damit im Zuſammenhage ſtehenden den obne Debatte zuſtimmend erledigt. f 
Thanhoffer rn wurde, beglückte Se. Majeſtät un dann über Madrid nach Liſſabon zurückkehren. — Der Agitationen in Galizien betbeiligten, war der Mo) Brünn, 15. Dee. Der Bericht des Fandesans- 
olgenden Worten: mericaniſche Geſandte Hr. Hidalgo geht morgen nach narch zuvörderſt von der Abſicht geleitet, ſo vielen, ſchuſſes über den Bau der Landeskrankenanſtalt in 


Sodann fuhren Se. Majeſtät in deutſcher Sprache poleon III. die nöthigen Summen auf ſeine Privat- rena dem Zuge der gegen fie eingeleiteten Unterſu⸗ berichtigt und modifieirt, wird in 2. und 3. Leſung 


fort: 15 ſchatulle angewieſen, um dieſes Werk nicht ins Stockenſchung in der Haft befanden. Keineswegs iſt es aber angenommen. — Montag beginnt die Berathung des 
„Es thut Meinem väterlichen Herzen ſehr wohl, Mich kommen zu laſſen. f in der Allerhöchſten Willensmeinung gelegen, die Gnade Landesvoranſchlages und ſoll längſtens bis Mittwoch 
von Ihrer Treue bier im Herzen des Landes zu üer ze, Großbritannien. auch auf jene auszudehnen, welche ſich durch die Flucht in Doppelfipungen zu Ende geführt werden. 


gen. Es gilt Mir als ein günſtiges Prognoſtikon für die Der Drucker des Blattes Iriſh People, Namens der Unterſuchung entzogen und in den Gang der Ge-“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczer. 
ukunft, daß Sie bei feier ae Begeiſterung ſo Haltigan, iſt zu ſieben Jahren Zwangsarbeit verur⸗ hei —— bemngriffen. Es heißt dies eine Berzelchniß der Ange femme nen und un 
diel mit Ruhe und Ernſt gepaarte Ordnung zu halten ver. [theilt worden; die Anklage gegen ihn lautete ähnlich legale Prämie nachträglich an einen Schritt knüpfen, vom 14, bis 16. December. 
ſtehen. Es freut Mich dies umſomehr, als Ich hoffe, daß wie gegen die drei Fenier, welche bisher ſchon vorſwelchen allen Geſetzgebungen als ſträflich erklären und 8 De 99. Gulsbeſizer: Adolf Teimaver aus 
Sie während der Dauer dieſes ſo hochwichtigen Landtages, Gericht geſtanden hatten. Der fünfte, Charles Joſ. auch als ſolchen erklären müſſen, wenn nicht das Der Diteoweti 225 Scham © eg my 
von welchem die Zukunft der Nation und des Landes, ja Kickham, leidet an Taubheit, und ſein Proceß wird haͤltniß zwiſchen den Gerichten und den bei ihnen nau aus Galizien. en * Fan, Heiurich Zur 
der ganzen Monarchie abhängt, ein gleiches Verhalten be⸗ . Por ren Zeit in Anſpruch nehmen. verwahrten Häftlingen zu einem foͤrmlichen und er- MAbgereift ſind dis 0. zu — a 
wahren und ſo zur Löſung der obwaltenden Schwierigkeiten any. Auanfta ordon Hallyburton, natürliche Tochter laubten Kampfe geſtempelt werden ſoll. Dieſe Anſich⸗Joſ. Konopka nach Mogilany, Graf Joſ. Sſembek nach Warſchau, 
hilfreiche Hand bieten werden.“ des Königs Wilhelm IV. von England aus ſeiner Ver. ten finden auch einen klaren Ausdruck in den Worten Graf Marzel Solipk nach Warſchau, Adem Rokoszewsfi nach vr 
Nach beendigter Vorſteuung der Mitglieder berjbindung mit ber. berühmten Schaufpieterin Ms, Gordon, der Allerböchſten Entschließung dem 18. November B 2K E e ee 
Deputation waren Se. Majeltät im Begriff, Sich iſt am 8. d. in London geſtorben. Sie war 1803 geboren d. J. — Denn in dem zweiten Abſatze derſelben heißt , K, k. Theater in Krakau. — . 
unter den begeiſterten Eljenrufen der Deputation zu⸗ und in zweiter Ehe mit Lord John Gordon Hallyburtonſes: daß die wegen einer der im erſten Abſatze ange⸗ alte Nr gr g 8 ehren W NER Georgien“ Ope⸗ 


rüdzugiehen, wendeten Sich jedoch noch in der Thüreſvermält. führten ſtrafbaren Handlungen noch anhängigen Un- rette v. Offenbach 


1 


Amtsblatt. Nr. 34052. J a her 2 18 6 5 Die Hamburger — 

A | ' Handels- Akademie 

Kundmachung. (1269. 3) Br - en ei 
Erkenntuiß. 1 chte Verloſun Aae e e e ki 5 6. 


Das k. k. Landes, als Preßgericht in Veuedig hat mit der Serien und Gewinn⸗Nummern des Prämien⸗Anlehens ung 1864 pr. 40,000.0009 nung der modernen Sprachen, ſowie des Ganzen der 
den Erkeuntniſſen vom 8. d. M., 3. 17265, 17266, Gulden, welche am 1. Dezember 1865 Statt gefunden hat. Handels. & Comptoir-Kunde, indem fie nickt nur theore⸗ 
17296 und 17297, nachbenannte Druckſchriften und Zei N tiſch lehrt, ſondern zugleich das durch den Unterricht er ⸗ 
tungen wegen des Verbrechens der Störung der öffentli⸗ langte Wiſſen in dem mit der Anftalt verbundenen Ge⸗ 
chen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. verboten: N chäfte zum praktiſchen Können vollendet. ) 
ſoriſt nee 4 5 N. e e d Jungen 2 Sich 1 praktiſch thätig waren, 
„I Diritto - 4. d. M. wird je nach Leiſtung eine Ermäßigung des Honorars zu⸗ 
2. „Lequilibrio europeo compromesso dalla po m — fenden, auch billiges und gutes Logis nachgewieſen. Ein- 


Verzeichniss N 
der verlosten 8 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn Nummern der Prämienſcheine, 
auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt 


—ͤ—— — — — — — — 


litica dell’ Austria contro !’Ungaria — Cenni storiei Nummern der verlosten Serien: 2,97 f 3 . P 
di un’ emigrato ungberese, tradotti da un giorna- 3 tritt jeder Zeit. Proſpecte werden von der Erpedition die⸗ 
Usta Italiano, — Torino 1864. Tipografia tere 226. 685. 1257. 1640. 1662. 2122. 3746. 3784. ee Zur näheren Auskunft iſt der Un⸗ 


e Comp., Via Cavour Nr. 18, Casa del March. 


della Rovere.“ Von dieſen verlosten Serien entfällt auf den in der: f (963. 6 L. Schröder, Director. 
3.) Die Nr. 1 und 2 der in Florenz erſcheinenden Zeit“ - 1 b nt 
ſchrift „Archivio politico Italiano, cronaca del mo- J Serien. 4 75 ein Gewinn Serien e ein Gewinn | Serien. e ein Gewinn |) y —:.. ͤ—ö 
vimento politico-amministrati islativo, Raccolta : 771 von : 1 von enn von ern si 20 
di 115 Bol ico e Hegel cl acco Nummer mienſchein Nummer mienſchein Nummer mienſchein Wiener Börse 7 Bericht 
„ documenti e notizie statistiche . Nummer Nummer 5 vom 14. Dezember s 

4. „Delle condizioni eivili ed economiche delle Gulden Gulden Gulden Sten Hen 

'oyincie, italiane,, tuttora sotto al dominio dell a y A. Des Slant Gen d 
ö ustria, per Fedretti Carlo. Milano, tipografia dei 226 9 400 1640 5 250000 2122 58 400 zu Oeſtr. W. zu % für 100 11 359ð9.35 39.45 
fratelli Borroni 1865.“ 8 5 13 2000 11 2000 64 500 [[Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. in 

a 18 400 23 400 72 400 unit Binfen vom Jänner — Jun e 10 86.30 
—— 25 400 38 1000 80 400 Nyytarigues zu 5%, für 550 L. e 222955 
L. 22681. Edykt. (1274. 2-3) er — 95 — 95 400 bi SE 1670 far ot In eee 28 B 

€ k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ninio⁴iW 102 nn mit Ber loſung v. 1 100 f. 139 50 140.50 
szymfedyktem;p. hr. Tadeusza Morsztyna ze przeciw nie- 685 19 400 25 here 1585 — > „ 1860 Fir 180 f — 2 
mu p. Debora Kosches pod dniem 50 listopada, 1865 j 20 500 E 32 500 Vrämienſcheine vom Jaber 1864 10 ie l.. . 77.40 77.6. 
FTT 30 100% 1662 6 400 42 r uber a 
pozew, w zalätwieniu tego pozwü wydany zostal pod 35 : i 

‘ 8 ! I 400 7 1000 61 400 B. er Nronländer. 
dniem 4 grudnia 1865 nakaz platuiczy v. 3 dniach 41 400 39 irre ————½0 Orundentlaffungs⸗Obligattonen 
e 3 n 67 500 44 5003784 3 500 ||ven Went N 65.400 % U. W 82.— 83 

« 5 ytu \ * . on Mähren zu 57% fur Int e 8 
sztyna nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad krajowy — 5 — — er 2 — von Schleſten zu 54 Nn N 
w celu zastępowania pozwanego, jak röwnie na koszt 65 400 e — — ar — 1 15 2 f. 88. 8976 
i niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata pa Dra. 1257 10 400 68 400 42 2000 —— ns Are u. Küſt. zu 5% für 100 — —5 2 
Altha kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktôrym 41 500 72 500 51 1000 [en Hugarn zu 5% für 100 l.. 69.50 70 25 
spör wytoczony wedlug ustawy postępowania sadowego 5 von Temeſer Bauat zu 5% für 100 . 68.60 69 — 
W alicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 15 2 = = 55 — von Croatien und 5 zu 5% für 100 . 71.— 12 — 
3» Zaleda sie zatém niniejszyum edyktem pozwanemu, 5 104 3 99 1 er — l 0 Sanne — 5% für 105 See —. 
aby wWwWã v oznaczonymi'ezasie. alboe sam stangf, lub 88 400 2122 40 500 83 3000 [ben Bukowina zu 5% für 100 . 6.28 67 
tei potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego]! h ii 4 | Acti en (yr. St. 
zustepey udzielil, lub wreszeie innego ‚obronce sobie Auf alle oben nicht angeführten Gewinn⸗Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten ſind, der Nat'cnalbanf . 463. — 104 | 


wybral i 0 tém ces. kr. Sadowi krajowemu doniösl, entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. Die Auszahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 1. März 1866.|d°r Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öͤſtr. w. 458 20 15840 

Wogöle zus aby wszelkieb mo&ebnych do obrony srod- 

kw prawnych uiyl, Wrazie bowiem przeeiwnym wy- 

nikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Kraköw,. 4 grudnia 1865. 


zn 100 fl. C. M. 
Verzeichniss der Sau e eis zu 200 fl. 6W, 
oder 5 


jener verlosten Setien des Prämien » Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Prämienſcheine der tenen DRK: lemb.= ben nid Central. 
bis Ende October 1865 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. Giſenbahn zu 200 fl fr. W. ober 500 Fr.. . 178.80 170.80 

Verloſung Nr. 317. der Kaiſ. Elifabeth- Bahn zu 200 fl. Cm. ED 
P Nr. 922. 1082, 1752. (1278. 1-3) der Lemberg⸗Czernowißzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

Nr. 414, 808, 813, 1309, 1528, 1892, 2571. 

Nr. 96. 564, 757, 1577, 2301, 2312, 3850. 

1234, 1492, 1868, 2939, 3141, 3900. 

161, 290, 1269, 1484, 3483, 3791. 


176.90 177,10 


3 25200 Edi ee 12069) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte als Handelsgerichte 


wird auf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellung, das 
Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche bewegliche und 


der priv. boͤbmiſchen Weſtbabhn zu 200 fl. © 153.- - 153,50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 109 25 109 75 


75 
2 
3. 
4. 
5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ciuz. 147 147 


das in denjenigen Ländern, für welche die Simisdietiond- . 4 5 nA: R ’ To der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaſt za 1 
norm vom 20. Nobember 1862 N. 97 R. G. Bl. wirt: Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Krakau, am 6. Dezember 1865. 10 a RO: 4 a N n 2 — 
der Wiener Dampfntühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 12 


ſam iſt, befindliche unbewegliche Vermögen des A. Tobias, g a 5 a; 5 
 protoeollieten Roſogliofabkikanten in Milöwka‘ eingeleitet 2 Edykt. . 1 Anzeigeblatt 
JZJaur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu zawia- 7 6 
dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. kf damia sie Jaköb Niemezyk 2 Parganie niniejszym edyk- ’ 

Notar Herr Dr. Nechi als Gerichtscommiſſär ernannt, tem, Ze przeeiw niemu Jakob Pilcer 2 Andrychowa pod 
mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmeldung derſd. 15 wrzesnia 1865 do J. 2844 wzgledem zaplacenia 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlungſ 134 zir. 40 kr. w. a. wniöslıskarge i prosil o pomoe sa- 
ſelbſt, durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer- dowa, wzgledem czego termin na dzien 23 styeznia 


800 f. idr. W. nd 
der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. OM. 308.— 370 
Pfandbriefe 


allen Buch-, Kunst-, Mal- und Zeichen-Requisiten- auf C. M. verlosbar zu 5% für 181 9220 92 40 
2 auf österr. W. verlosbat zu 5% für 10% . 8775 8790 
Galiz. Gredir-Auftalt öſir. W. m 4% für 100 fl.. 7 6750 


eo fe 


— —— 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung | 


den 1 1 1 i 1 8 — iir N 6 it -A rem zn 100 fl. oͤſtr. W. la % 3 8 
den, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde 1866 o godzinie 10 zrana onaczony zostal. A 1862 prämüirten 5 e Grebite MENT d 119.25 20.25 
1 6 a J 5 a „ohn ue 8 a IE 3 Donau: Dampfih;rÖetellihaft zu 100 J. EM. 73.50 76— 
rung mit der Rechtswirkung des § 15 obigen Geſetzes jo- Gdy miejsce pobytu oskarzonego niewiadome jest, = 17 EI rrieſter Stadt Anleihe zu 109 fl. W. At, 
gleich anzumelden. N przeto c. k. powiatowy Sad W Andrychowie dla zasta- 8 Zeichen- Vorlagen 5 Ka I or 1 2 15 50 fl. CW. — u 
Krakau, am 11. Dezember 1865. pienia pozwanego i na niebespieczenstwo i koszt jego. g von Wilh. Hermes in Berlin 3 Stadigemelude Ofen zu ip ar. W. 21. 2. 
11111020 Di pana e. k. notaryuszu Brzeskiego jako kuratora usta- empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken. Tae nnd 10 1 Bi de eee Re — 
n13 ; m g nowil, 2 ktörym wniesiona sprawa prawna wedlug prze- 9 Ja “ 10 fl. 2 4 50 —— 
L. a. 4 14. E d 1 k t. (1273. 2-3) sei dla Galieyi procedury sadowéj bedzie pertrak- A Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. (1270.2) L010 25 15 4 7 2. — 250 
Ii 8 J20n „el. gina €) . \towana. — . — — — St. Genoi , „ He 50 
Geck. Sad poviatowy w Gorlicach aue n- Tym edyktem przypomina sie przeto obzzkowane- AA — — Windiſchorat zu 10 22. 16.— 15 50 
niejszym edyktem ‚Agnieszke , Truczowiczawa, lub 455 mu, aleby wenalezytym ezasie albo sam praybyf. albo u Feſtgeſchenken beſtens paſſend empfiehlt En. 5 5 N 1 2 11 50 
zie jej smierei ‚spadkobiereöw, e przeciw nici p. J67 potrzebne dokumenta ustanowionemu zastępey udzielil, K. k. Hoſſpitatfoud zu 10 fl. öſterr. Wahr 12.— — 
Wechſel. 3 Monate 


zef Nowotny, Marya Sydonia Wiktorya, 3 im. Newotna, 

WIadyslaw Leopold 2 im. Nowotny pod dniem 1 lipca 5 Bank- (Blap) Sconm — 
Augsburg, für 100 fl. ſaddeniſcher Wihr 9 8870 88 80 
Frankfurt a. M., für 100 fl fübdent. Währ. 63% 88 70 88.80 
Hamburg, für 100 MD. % . ENT I tig 10 
London, für 40 Pf. Sterl, 6% uum. 105,40 105 50 
Paris, für 100 Francs Aa) - nn „ „ 42.0 42 15 
N Cours der Geldſorten. 8 

a e aaure reßter Sonne 

— 2 | te e ah 

if etz: Dukaten. t 084 — — a 
— ae Dukaten. dB. Fi : — 2 
Krones ee men nem j en ge eg. BE 
20 Franeſtück .. 8 82 8 % 8 852 
— Mufſtſche Impertale . nes 
Silber res 1406,50 


* 1 * ei . desgefertigter ſein afjortirtes Lager von 

ub innego rzeeznika wybrak i temu Sadowi oznajmil, a 4 ck 

| ei] A bea w ogöle przedsiewzial SAuzgce do obrony ee Machsito en 
18650 2624 wniesli. pozew 0 ekstabulacza zumgy,srodki prawne, gdyZ powstale 2 zaniedbania skutki sam zu herabgeſetzten Preiſen. 
2000 Alp. w stanie biernym realnosei pod L. 115 * Ger- sobie przypisze Hu 

„each, zaintabylowangj, „„w <zalatwienju ktörego, termin. 3 70 

do ustnéj rozprawy na 5 5 styeznia 1866 wyzna- 
czonym zostal. Jin 8 d 885 4 Kein‘ 

dy.miejsce pobytu pozwanéj Agnieszki Truczewi- 

ezowej wiadomem ‚nie jest, przeto e. K. Sad powia- 
towy w eelu, zastepowania jéj, jak röwnie na koszt i 
niebespieczenstwo onejze, tutejszego p. notaryusza Ni- 
ceſora Wieckowskiego kuratorem vieobeenéj ustano- 

Wil, 2 ktoryim spôr ‚wytoczony wedlug ustawy postępo- 
wania sadowego w ‚Galicyi,„obowigzujacego, przeprowa- 


„Andrychöw, dnia 47 pafdriernila- 1868. F ni 


3.1145. Ankündigung. (4264. 3) 


In den Forſten der Staats- Domaine Niepolomice 
im Krakauer Kreiſe findet der lieitationsweiſe refpecivel 
commiſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, dann Auen- 
Holzes und Waidenſtrauches parcellenweiſe gegen gleich 
baare Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt, und zwar 


Revi iepolomi 1 Dezembe } a te j 
ee Ei Billige Weihuachtsgeſchenke 


5 — 
Vom BandwufFm \ ide 
heist schmerzeundgeHH⅝flos in Ag sin ren. P. 
Dr. Bloch in Wien, ‚Praterstrasse M. 42. 


dzonym będzie. 1 2. 
Laleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj. „ — — cem — „ „ zu herabgeſetzten feſten Preiſen. e a T * 
aby Wwyr oznaezonym czasie albo sama stanela, lub » Pi anislawı P £ „ v — 1 dor Ei ala 
7 alte . ustanowionemu dla Br z „ „ Gawköwek „ 2. Jänner 1866, Ich mache dem P. T. Publicum die ergebenſte An⸗ 1 Bi a ee 
stępey ; urlzielida, lub wreszeie, innego obronce. Sobie v „ Bratuczyce wi 4 8 ; zeige, daß ich’ mein in der Grodgaſſe Nr. 88 beſtehendes vom 10. Sep 865 angefangen bis auf Beiterer. 
Wybrata i o tém ces. kr. Sadowipowiatowemu donio- » „ ' Deiewin’ „ 7 Uhren⸗ Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lager Abgang 


8. 5 3 4? 
> vom Li son Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
sla, w ogöle zas, aby wszelkich. mozebnych „do obrony Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, durch zahlreiche Artikeln nach dem neueſten Muſter unden nach Breslau, ni 15 N. Nachm 
5 uiyls w razie 1 przeciwnym daß ſchriftliche mit 10% Vadium verſehene Offerte auf vorzüglicher Arbeit vermehrt habe und empfehle namentlich nah dn nah dan in über Oderberg nad 


ene ö Prelißen und nach Warschau 8 Uhr Vorm . 
wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przy pisacby ganze Holzſchläge bis zum Beginne der mündlichen Lieita-jächte‘ goldene und ſilberne Schweizeruhren aus den renom Lemberg 40 uhr 30 Min. n un 18 Munten 


. . tion angenommen, und die weiteren Verkaufsbedingniſſe an mirteſten Fabriken, Uhrketten, Ringe, Damen „wie auch Abends; nach Wieliezta 11 Uhr Vorwitlags. 
ehe, 30 Ysiopadh 1305 CCC — ä́ä ned Brafen ze 1a A Beih,a far A 
Dee ER * Von dem k. k. 7 f * B. Sandig, von Oſtrau nach Krakau uhr Vormittags. 1205 
3. 678b. Bekanntma chung 4276. 1) Niepolomice, am 9. Dezember 1865. (259. 48) | Grodgaſſe Nr. 88. don . Uhr 20 Ri: i und 5 Nh 
der Fre“ Praesens Meteorologmebe eee * N 0 


— 23 7 1 hee 8 
q dein Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Wenn, 7 uhr 49 Min. 
me im dende —- vom Breslau 5 be 45 i Feat, 5 u 2 


Bei dem Mzeszower k. k. Kreis- als Handelsgericht“ z Barom dhe nach | Relative gi u Slät Zustand Etiſchei 
wurde am 2. November 1865 in das Regiſter für Ein⸗ | auf Reaumur Feuchtigkeit Richtung und Stärke 5 8 | Erſcheinungen Ter dera Min. Abende; — von Warſcha m Uhr 


= 
- A 3 Z u Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft 3 von Oſtrau i ußen 
e ane eingeltagen: 11 eo Reaum. red.] Temperatur der Luft 5 von | bis — Do ans Fh 4 Bin, 1, l 
C. Geschwind“ über Anmelden der Cirl Geschwind, * > = f e e eee e eb 51 Min Machm. berg 5 z Früh, Du 
e gi: EN a 15 2] 32943 0% 90 Weſt⸗Nord⸗Weſt ſchw. trüb N Schnee n g 1. Nachm.: — von Wieliczka s Uhr 15 Min. — 
Spezereiwaarenhändlerin in Rzeszow. 00 32 14 — 0,4 95 Nord-West fill ni | 240 —Ceeſin Lemberg von Krafau 8 Uhrze Min. Früh, 9 Ubr 40 Mi 
Rzeszow, am 2. November 1865. 16060 33 70 = 24 [P97 Wet Mold Wet ſchw. 5 Den Abende Lis Lz eee er 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. CM. 186.80 187.20 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 4 67.— 68.— | 


eee 10jahrig ad Ya für 100 fl. 104. — 14 50 


